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1. Urheberrecht und Nutzungsrechte 
1.1. Jeder der Auftragnehmerin erteilte Kreativauftrag ist ein Urheber-
werkvertrag, der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an seinen 
Werkleistungen gerichtet ist. 
1.2. Alle Entwürfe und Reinzeichnungen unterliegen dem Urheber- 
rechtsgesetz und sind als persönliche geistige Schöpfungen  
geschützt. Die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes gelten 
auch dann, wenn die nach § 2 UrhG erforderliche Schöpfungshö-
he im einzelnen nicht erreicht ist. Damit stehen dem Designer ins- 
besondere die urheberrechtlichen Ansprüche aus §§97ff. UrhG zu. 
1.3. Die Entwürfe und Werkzeichnungen dürfen ohne ausdrückliche 
Einwilligung des Designers weder im Original noch bei der Repro-
duktion verändert werden. Jede Nachahmung - auch von Teilen - ist 
unzulässig. Ist eine Vergütung nicht vereinbart, gilt die nach dem 
Tarifvertrag für Designleistungen SDSt/AGD und den Honoraremp-
fehlungen des Gesamtverband Deutscher Werbeagenturen (GWA, 
jeweils aktuelle Fassung) übliche Vergütung als vereinbart. 
1.4. Der Designer überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen 
Zweck erforderlichen Nutzungsrechte. Soweit nichts anderes verein-
bart ist, wird jeweils das einfache Nutzungsrecht übertragen. Eine 
Weitergabe der Nutzungsrechte an Dritte bedarf der schriftlichen 
Vereinbarung. 
1.5. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der 
Vergütung über. 
1.6. Der Designer bzw. designessentials hat lt. Gesetz das Recht, auf 
den Vervielfältigungsstücken als Urheber genannt zu werden. Eine 
Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt den Designer  
zum Schadenersatz. Ohne Nachweis eines höheren Schadens  
beträgt der Schadensersatz 100% der vereinbarten bzw. nach dem 
Tarifvertrag für Designleistungen SDSt/AGD üblichen Vergütung. Das 
Recht einen höheren Schaden bei Nachweis geltend zu machen, 
bleibt unberührt. 
1.7. Die Auftragnehmerin hat das Recht, von ihr erstellte Entwürfe, 
Designs und Layouts auch nach dem Erwerb von Nutzungsrechten 
durch den Kunden ohne besondere Einverständnis des Kunden als 
Referenz aufzuführen, in Belegmappen bzw. bei Präsentationen oder 
Messen zu verwenden. 
1.8. Vorschläge des Auftraggebers, seiner Mitarbeiter und Beauf-
tragten oder seine sonstige Mitarbeit haben keinen Einfluss auf die 
Höhe der Vergütung. Sie begründen kein Miturheberrecht. 
1.9. In der Annahme eines Präsentationshonorars liegt keine Zu-
stimmung zur Verwendung unserer Ideen, Arbeiten und Leistungen. 
Im Falle einer nicht genehmigten Verwendung von Präsentationen 
- auch in veränderter Form - für eigene Zwecke und/oder Weiter-
gabe an Dritte verpflichtet sich der Auftraggeber zur Zahlung einer 
Vertragsstrafe in Höhe von EUR 2.500,00 für jeden Fall der Zuwi-
derhandlung. 
1.10. Urheber- oder Lizenzrechte verbleiben - soweit nicht anders 
vereinbart - beim jeweiligen Autor, Ersteller, Fotografen, Bildagentur 
oder Softwarehersteller. 
       
2. Vergütung 
2.1. Entwürfe und Reinzeichnungen bilden zusammen mit der Ein-
räumung von Nutzungsrechten eine einheitliche Leistung. Sofern 
keine anderen Vereinbarungen z.B. in Voranschlägen und Angebo-
ten getroffen wurden, erfolgt die Vergütung auf der Grundlage des  
Tarifvertrages für Designleistungen SDSt/AGD. Die Vergütungen sind 
Nettobeträge, die zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertssteuer zu 
zahlen sind. 
2.2. Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und nur Entwürfe 
und/oder Reinzeichnungen geliefert, entfällt die Vergütung für die 
Nutzung. 
2.3. Werden die Entwürfe später, oder in größerem Umfang als  
ursprünglich vorgesehen, genutzt, so ist der Designer berechtigt, die 
Vergütung für die Nutzung nachträglich in Rechnung zu stellen bzw. 

die Differenz zwischen der höheren Vergütung für die Nutzung und 
der ursprünglich gezahlten zu verlangen. 
2.4. Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche sonstige Tätigkei-
ten, die designessentials dem Auftraggeber erbringt, sind kosten-
pflichtig, sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart wurde.

3. Fälligkeit der Vergütung 
3.1. Die Vergütung ist bei Auslieferung des Werkes fällig, sofern sich 
aus Auftragsbestätigungen nichts anderes ergibt, und ohne Abzug 
zahlbar. 
3.2. Werden die bestellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so ist 
ein entsprechendes Teilhonorar jeweils bei Abnahme des Teiles  
fällig. Erstreckt sich ein Auftrag über längere Zeit oder erfordert er 
von designessentials hohe finanzielle Vorleistungen, so sind ange-
messene Abschlagszahlungen zulässig, und zwar 1/3 der Gesamt-
vergütung bei Auftragserteilung, 1/3 nach Fertigstellung von 50% 
der Arbeiten, 1/3 nach Ablieferung. 
3.3. Bei Zahlungsverzug kann designessentials Verzugszinsen in 
Höhe von 6% über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen 
Zentralbank p.a. verlangen. Die Geltendmachung eines nachgewie-
senen höheren Schadens bleibt davon unberührt.
  
4. Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten 
4.1. Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder Änderung von 
Reinzeichnungen, Manuskriptstudium oder Drucküberwachung etc. 
werden, sofern nicht konkret angeboten, nach dem Zeitaufwand 
entsprechend dem Tarifvertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD 
gesondert berechnet. Unvorhersehbarer Mehraufwand bedarf der 
gegenseitigen Absprache und gegebenenfalls der Nachhonorierung. 
4.2. designessentials ist berechtigt, die zur Auftragserfüllung not-
wendigen Fremdleistungen im Namen und für Rechnung des Auf-
traggebers zu bestellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, design-
essentials entsprechende Vollmacht zu erteilen. 
4.3. Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistungen im Namen 
und für Rechnung von designessentials abgeschlossen werden, ver-
pflichtet sich der Auftraggeber, designessentials im Innenverhältnis 
von sämtlichen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich aus dem Ver-
tragsabschluß ergeben. Dazu gehört insbesondere die Übernahme 
der Kosten. 
4.4. Auslagen für technische Nebenkosten, insbesondere für spezi-
elle Materialien, Anfertigung von Modellen, Fotos, Zwischenaufnah-
men, Reproduktionen, Fotosatz, Proof, Druck etc. sind vom Auftrag-
geber zu erstatten. 
4.5. Spesen wie Reisekosten und Aufwendungen für Verpflegung, 
Unterkunft und Fahrtkosten, die im Zusammenhang mit dem Auftrag 
zu unternehmen und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, sind 
vom Auftraggeber zu erstatten und werden zu Selbstkostenpreisen 
verrechnet.
4.5.1. Für Fahrtkosten werden pauschal 0,35 Euro pro gefahrenem 
Kilometer in Rechnung gestellt. 
4.5.2. Über Fahrtkosten und üblichen Büronebenkosten hinausge-
hende Spesen werden nur nach Rücksprache mit dem Auftraggeber 
verursacht. 
4.5.3. Der Auftraggeber kann jederzeit die hierfür zugrundeliegenden 
Belege einsehen. 
4.6. Tritt mehr als drei Monate nach Datum unserer Auftragsbestäti-
gung eine wesentliche Änderung der Löhne- und Lohnnebenkosten 
und Materialkosten ein, so kann designessentials die Neufestset-
zung des Preises im Verhandlungswege verlangen. 
    
5. Eigentumsvorbehalt 
5.1. An Entwürfen und Reinzeichnungen werden nur Nutzungsrechte 
eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte übertragen. Diese sind 
vom Gesetz her unveräußerlich. 
5.2. Die Originale sind daher nach angemessener Frist unbeschädigt 
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zurückzugeben, falls nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Bei Beschädigung oder Verlust hat der Auftraggeber 
die Kosten zu ersetzen, die zur Wiederherstellung der Originale not-
wendig sind. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens 
bleibt unberührt. 
5.3. Die Versendung der Arbeiten und Vorlagen erfolgt auf Gefahr 
und für Rechnung des Auftraggebers. 
5.4. designessentials ist nicht verpflichtet, Skizzen oder Dateien 
und Layouts, die im Computer erstellt wurden, an den Auftraggeber  
herauszugeben. Wünscht der Auftraggeber die Herausgabe von 
Handzeichnungen oder Computerdaten, so ist dies gesondert zu ver-
einbaren und zu vergüten. Hat designessentials dem Auftraggeber 
Computerdateien zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit vor-
heriger Zustimmung des Designers geändert, und auftragsbezogen 
nur für das veranschlagte Projekt verwendet werden. Diese Daten 
und deren Kopien sind nach Projektende auf den Computern und 
Datenträgern des Auftraggebers umgehend zu löschen. 
   
6. Korrektur, Produktionsüberwachung und Belegmuster 
6.1. Vor Ausführung der Vervielfältigung sind designessentials Frei-
gabe- und Korrekturmuster vorzulegen. 
6.2. Die Produktionsüberwachung durch designessentials erfolgt nur 
aufgrund besonderer Vereinbarung. Bei Übernahme der Produktions-
überwachung ist designessentials berechtigt, nach eigenem Ermes-
sen die notwendigen Entscheidungen zu treffen und entsprechende 
Anweisungen zu geben. designessentials haftet für Fehler nur bei 
eigenem Verschulden und nur bei Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
6.3. Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der Auftraggeber 
designessentials 10 bis 20 einwandfreie ungefaltete Belege unent-
geltlich. designessentials ist berechtigt, diese Muster zum Zweck 
der Eigenwerbung zu verwenden.    
  
7. Haftung & Gewährleistung 
7.1. designessentials verpflichtet sich, den Auftrag mit größtmögli-
cher Sorgfalt auszuführen, insbesondere auch ihm überlassene Vor-
lagen, Filme, Displays, Layouts etc. sorgfältig zu behandeln. 
7.2. designessentials haftet für entstandene Schäden nur bei Vorsatz 
und grober Fahrlässigkeit. Ein über den Materialwert hinausgehen-
der Schadensersatz ist ausgeschlossen. 
7.3. Beanstandungen gleich welcher Art sind innerhalb von 14 Tagen 
nach Ablieferung des Werks schriftlich bei designessentials geltend 
zu machen. Danach gilt das Werk als mangelfrei angenommen. 
7.4. Sofern designessentials notwendige Fremdleistungen in Auftrag 
gibt, sind die jeweiligen Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen von 
designessentials. designessentials haftet nur für eigenes Verschul-
den und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 
7.5. Sofern designessentials selbst Auftraggeber von Subunterneh-
mern ist, tritt er hiermit sämtliche ihm zustehenden Gewährleis-
tungs-, Schadensersatz- und sonstigen Ansprüche aus fehlerhafter, 
verspäteter oder Nichtlieferung an den Auftraggeber ab. Der Auftrag-
geber verpflichtet sich, vor einer Inanspruchnahme von designessen-
tials zunächst zu versuchen, die abgetretenen Ansprüche durchzu-
setzen. 
7.6. Mit der Genehmigung von Entwürfen, Reinausführungen oder 
Reinzeichnungen durch den Auftraggeber übernimmt dieser die Ver-
antwortung für die Richtigkeit von Text und Bild. 
7.7. Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwürfe, Texte, Rein-
ausführungen und Reinzeichnungen entfällt jede Haftung von design- 
essentials. 
7.8. Für die wettbewerbs- oder warenzeichenrechtliche Zulässigkeit 
und Eintragungsfähigkeit der Arbeiten sowie für die Neuheit des 
Produktes haftet designessentials nicht. Aussagen z.B. auch aus 
beauftragten Analysen sind nicht rechtsverbindliche Empfehlungen. 
Solche Auskünfte können nur von einem Marken- und Patentanwalt 
oder einem Registergericht getätigt werden. 

7.9. Der Auftraggeber stellt designessentials von allen Ansprüchen 
frei, die Dritte gegen designessentials stellen wegen eines Verhal-
tens, für das der Auftraggeber nach dem Vertrag die Verantwortung 
bzw. Haftung trägt. Der Auftraggeber trägt die Kosten einer etwaigen 
Rechtsverfolgung.

8. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen 
8.1. Im Rahmen des übernommenen Auftrages besteht Gestaltungs-
freiheit. Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung 
sind ausgeschlossen. Wünscht der Auftraggeber während oder nach 
der Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. 
Der Designer behält den Vergütungsanspruch für bereits begonnene 
Arbeiten. 
8.2. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, die 
der Auftraggeber zu vertreten hat, so kann designessentials eine 
angemessene Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit kann er auch Schadenersatzansprüche geltend 
machen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens 
bleibt davon unberührt. 
8.3. Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller an 
designessentials übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte er ent-
gegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung berechtigt sein, 
stellt der Auftraggeber designessentials von allen Ersatzansprüchen 
Dritter frei. 
       
9. Kündigung des Auftrages 
9.1.Mit der Auftragsbestätigung durch designessentials an den 
Kunden wird die Bestellung für diesen verbindlich, d.h. für unsere 
Dienstleistungen ist der vereinbarte Preis nach Abnahme zu entrich-
ten. Dieser Auftrag ist nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-
gen widerrufbar. 
9.2. Kündigt oder stoppt der Auftraggeber eine beauftragte Leistung, 
ist designessentials berechtigt, die vereinbarte Vergütung für die be-
reits erbrachte Leistungsphase inkl. der Phase zu verlangen, in der 
die Kündigung erfolgte, sowie die Erstattung aller direkten Investitio-
nen, entsprechender Aufwände und Folgeschäden. 
9.3. designessentials zeigt dem Auftraggeber den Abschluss der ein-
zelnen Leistungsphasen an und verpflichtet sich, dem Auftraggeber 
Gelegenheit zur Begutachtung des Phasenabschlusses einzuräumen. 
9 4. Kündigt der Auftraggeber, so gehen keinerlei Nutzungsrechte 
auf ihn über. Eine zusätzliche Nutzungsvergütung entfällt. 
9.5. Sämtliche gefertigten Ideenskizzen, Feinentwürfe, Gegenstände, 
Volumen, Datenträger und sonstigen Modelle sind unverzüglich an 
designessentials zurückzugeben, Kopien von Daten sind zu löschen. 

10. Erfüllungsort und Wirksamkeit 
10.1. Erfüllungsort für beide Teile ist Düsseldorf als Sitz von design-
essentials. 
10.2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
10.3. Die Unwirksamkeit oder auch vertragliche Aufhebung einer der 
vorstehenden Bedingungen berührt die Geltung der übrigen Bestim-
mungen nicht. Unwirksame Bestimmungen werden nach Möglich-
keit durch solche wirksamen Bestimmungen ersetzt, die den ange-
strebten wirtschaftlichen Zweck weitgehend erreichen. 
   
11. Änderungen und Ergänzungen 
11.1. Änderungen und Ergänzungen oder die teilweise oder gesamte 
Aufhebung dieser AGB oder eines diesen zugrundeliegenden Vertra-
ges bedürfen der gegengezeichneten Schriftform. 
11.2. Soweit dieser allgemeinen Vertragsgrundlage eine Regelung 
fehlen sollte, gelten die Bestimmungen des Urheberrechtsgesetzes 
und des Geschmacksmustergesetzes. 
11.3. Entgegenstehende Einkaufs-, Geschäfts und Lieferbedingun-
gen werden auch ohne ausdrücklichen Widerspruch unsererseits 
selbst im Falle der Leistung/Lieferung nicht Vertragsbestandteil. 
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1. Geltung
Die nachstehenden Rahmenbedingungen des Auftragnehmers  
gelten für sämtliche Design- Verträge und - Angebote des Auftrag-
nehmers. Von diesen Bedingungen abweichende oder darüber  
hinausgehende Regelungen, insbesondere auch Geschäftsbeding- 
ungen von Auftraggebern, werden nur dann verbindlich, wenn dies 
ausdrücklich schriftlich durch den Auftragnehmer im voraus bestätigt 
wurde. Die Gegenzeichnung des Vertrages / Angebotes gilt als Aner-
kennung dieser Rahmenbedingungen.

2. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers
Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer über die gesamte Ent-
wicklungsphase unaufgefordert alle notwendigen Informationen 
über die geschäftspolitischen und verfahrenstechnischen Ziele und 
Prioritäten und über alle sonstigen in seiner Sphäre liegenden Vorga-
ben auf das zu gestaltende Produkt zu erteilen. 
Zu einer die allgemeine Schlüssigkeit überschreitende Überprüfung 
der Richtigkeit und Vollständigkeit der zur Verfügung gestellten Un-
terlagen und Informationen ist der Auftragnehmer nur insoweit ver-
pflichtet, als eine solche Überprüfungspflicht schriftlich vereinbart 
wurde.

3. Geheimhaltung
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, sämtliche ihm im Zusammen-
hang mit dem Design- Vertrag/ - Angebot zugänglich werdenden 
Informationen und Unterlagen, die als vertraulich bezeichnet wer-
den oder nach sonstigen Umständen eindeutig als Geschäfts- oder 
Betriebsgeheimnisse des Auftraggebers erkennbar sind, unbefristet 
geheimzuhalten und sie, soweit nicht zur Erreichung des Vertrags-
zweckes geboten, weder aufzuzeichnen noch weiterzugeben oder 
zu verwerten. 
Der Auftragnehmer wird durch geeignete vertragliche Abrede mit 
den für ihn tätigen Arbeitnehmern und Beauftragten sicherstellen, 
daß auch diese unbefristet jede eigene Verwertung, Weitergabe 
oder unbefugte Aufzeichnung solcher Geschäfts- und Betriebsge-
heimnisse unterlassen. 
Entsprechende Verpflichtungen treffen den Auftraggeber in bezug 
auf Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des Auftragnehmers; dies 
gilt insbesondere auch für die während der Entwicklungsphase zur 
Kenntnis gebrachten Ideen und Modellstudien.

4. Leistungsfristen
Sind verbindliche Fristen zum Projektabschluss gesetzt, gilt folgen-
des: Ggf. auftretende Verzögerungen wegen mangelnder Mitwir-
kung des Auftraggebers sind von der Frist in Abzug zu bringen. Wird 
die Frist um mehr als 2 Wochen überschritten, ist der Auftraggeber 
berechtigt, eine Nachfrist von mindestens 2 Wochen zu setzen, nach 
deren ergebnislosen Ablauf der Auftraggeber die Fertigstellung, der 
Auftragnehmer die Abnahme nicht mehr verlangen kann. Ist die 
Nichteinhaltung der Frist auf eine erst nach Vertragsabschluß ein-
tretende oder erkennbare höhere Gewalt zurückzuführen, wird die 
Frist bei vorübergehender Natur der Störung bis zu deren Wegfall 
verlängert, längstens jedoch um 6 Monate. Gleiches gilt bei Streiks, 
Aussperrungen, Fehlen erforderlicher Ein-/ Ausfuhrgenehmigungen, 
unvorhersehbarer Betriebsstörungen oder sonstiger Ereignisse, die 
der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat. Dies gilt auch, wenn die 
Umstände bei Zulieferern vom Auftragnehmer eintreten. 

5. Abnahme
Jede der Leistungsphasen wird gesondert abgenommen. Die Ab-
nahme gilt als stillschweigend erfolgt, wenn den Leistungen der 
darauffolgenden Phase nicht schriftlich widersprochen wird. Durch 
die Abnahme einer Leistungsphase wird deren Ergebnis zur verbind-
lichen Grundlage der weiteren Leistungen. Aus Gründen des Ge-

schmacks (Nichtgefallens) kann der Abnahme nicht widersprochen 
werden. Der Auftraggeber ist insoweit auf sein Kündigungsrecht 
verwiesen. 

6. Kündigungsrecht des Auftraggebers
Der Auftraggeber kann bis zur vollständigen Leistungserbringung 
jederzeit den Vertrag kündigen. Er kann auch aus Gründen des Ge-
schmacks kündigen. Kündigt der Auftraggeber, so ist der Auftragneh-
mer berechtigt, die vereinbarte Vergütung für die bereits erbrachte 
Leistungsphase incl. der Phase zu verlangen, in der die Kündigung 
erfolgt. Der Auftragnehmer zeigt dem Auftraggeber den Abschluß 
der einzelnen Leistungsphasen an. Der Auftragnehmer ist verpflich-
tet, zuvor dem Auftraggeber Gelegenheit zur Begutachtung des 
Phasenabschlusses einzuräumen. Der Auftraggeber ist berechtigt, 
innerhalb von 5 Kalendertagen nach Zugang der Anzeige den Vertrag 
mit Wirkung für die noch nicht durchgeführten Leistungsphasen zu 
kündigen. Kündigt der Auftraggeber, so gehen keinerlei Nutzungs-
rechte auf den Auftraggeber über. Sämtliche vom Auftragnehmer 
gefertigten Gegenstände, z.B. Ideenskizzen, Feinentwürfe, Volu-
men- und sonstige Modelle sind dem Auftragnehmer unverzüglich 
zurückzugeben. 

7. Nachbesserung / Gewährleistung
Infolge der an den Auftragnehmer übertragenen Gestaltungsfreiheit 
und der damit verbundenen künstlerischen Eigenheiten können aus 
Gründen des Geschmacks keine Nachbesserungs- oder Gewährleis-
tungsrechte entstehen. 

8. Nutzungsrechte
Die ausschließlichen Nutzungsrechte an dem endgültigen Design-
produkt werden mit der vollständigen Bezahlung der vereinbarten 
Vergütung für die Leistungsphasen 1-6 auf den Auftraggeber über-
tragen. Ist eine Lizenzgebühr vereinbart, fallen die Nutzungsrechte 
mit Einstellung der Lizenzgebührenzahlung an den Auftragnehmer 
zurück. Dasselbe gilt, falls der Auftraggeber die Produktion nicht in-
nerhalb eines Jahres nach Abschluß der Leistungsphase 6 aufnimmt 
bzw. die Produktion einstellt. Evtl. vom Auftraggeber erworbene 
gesetzliche Schutzrechte (Geschmacksmuster, Gebrauchsmuster, 
Patente) gehen dann gleichfalls an den Auftragnehmer über. Nutzun-
gen, die über das vereinbarte Produktionsziel und das vereinbarte 
Produktionsvolumen hinausgehen, werden mit dem Auftragnehmer 
abgestimmt. Das Design oder Elemente hieraus dürfen auf andere 
Gegenstände als das vertraglich vereinbarte nur mit Einverständnis 
des Auftragnehmers übertragen werden. Eine Weiterübertragung 
des Nutzungsrechts an Dritte bedarf einer weiteren Vereinbarung 
der Parteien. Nutzungsrechte an den Entwürfen, Varianten und Stu-
dien des endgültigen Designprodukts werden nicht übertragen, da 
diese lediglich die Entwicklung und Entscheidungsfindung zur Aus-
wahl eines endgültigen Entwurfs und Designprodukts vorbereiten. 
Der Schutz der übertragenen Nutzungsrechte fällt in die Verantwor-
tung des Auftraggebers. Kommt dieser seinen Schutzpflichten nicht 
nach, kann der Auftragnehmer selbst das Erforderliche zu Lasten des 
Auftraggebers veranlassen, wenn durch den mangelnden Schutz 
Interessen ernsthaft und nachhaltig beeinträchtigt werden. Lizenz-
gebühren sind spätestens bis Ende Februar für das vorangegangen 
Kalenderjahr vom Auftraggeber unter Vorlage einer prüffähigen Auf-
stellung abzurechnen und an den Auftragnehmer auszuzahlen. Der 
Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm gemeldeten Angaben zur Be-
rechnung der Lizenzgebühr durch einen zur Verschwiegenheit ver-
pflichteten Angehörigen der steuerberatenden Berufe durch Einsicht 
in die Bücher des Auftraggebers überprüfen zu lassen. Die Kosten 
der Beauftragung trägt für den Fall unrichtiger Auskünfte der Aus-
kunftspflichtige (Auftraggeber). 

Allgemeine Vertragsgrundlagen Produktdesign/Industrial Design2.



5
designessentials
Entwicklung von Marke & Produkt

Anja von Oppeln
+ 49 (0)69 24 767 555

Gartenstr.15
60594 Frankfurt

avo@designessentials.de
www.designessentials.de

St-Nr. 014/854/33542
UST-IdNr. DE282068759

9. Besondere Urheberrechte
Der Auftragnehmer hat das Recht auf Urhebernennung. Erhebliche 
Änderungen des Designprodukts bedürfen der Zustimmung des Auf-
tragnehmers. 

10. Freiexemplare
Der Auftragnehmer hat Anspruch auf kostenlose Überlassung einer 
Attrappe des Produkts, das mit Hilfe seines Designs hergestellt wur-
de. Der Auftragnehmer hat darüber hinaus Anspruch auf kostenlose 
Überlassung von je 10 Exemplaren eines Werbemittels, das für das 
von ihm gestaltete Produkt hergestellt wurde. Der Auftragnehmer 
darf Ablichtungen des aufgrund seiner Leistung geschaffenen Pro-
dukts und darauf bezogene Werbemittel veröffentlichen und zu sei-
ner Eigenwerbung verwenden. 

11. Haftung
Das vom Auftragnehmer geschaffene Designprodukt ist nach sei-
nem Wissensstand eine eigenständige, persönliche geistige Schöp-
fung. Eine über die Erklärung hinausgehende Zusicherung für die 
Neuheit der dem Designprodukt zugrundeliegenden Idee kann nicht 
gegeben werden. Die wirtschaftliche Verwertung des Designpro-
dukts geschieht auf Risiko des Auftraggebers. Der Auftraggeber ist 
verpflichtet, das Designprodukt eigenverantwortlich auf seine Funk-
tionstauglichkeit und -sicherheit sowie Realisierbarkeit zu überprü-
fen, da der Schwerpunkt der vom Auftragnehmer zu erbringenden 
Leistung im Bereich der Gestaltung liegt. Die Haftung des Auftrag-
nehmers aus außervertraglich, aber im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag bestehenden Pflichten sowie aus Verletzung vertraglicher Ne-
benpflichten, die für die Vertragsdurchführung nicht wesentlich sind, 
wird auf vorsätzliche und grob fahrlässige Handlungen beschränkt. 
Die Haftung des Auftragnehmers aus der Verletzung vertragswe-
sentlicher Pflichten wird bei leichter Fahrlässigkeit für mittelbare 
Schäden auf einen Betrag begrenzt, der den entstandenen Verlust 
und entgangenen Gewinn des Auftraggebers nicht übersteigt und 
die der Auftragnehmer bei Vertragsabschluß unter Berücksichtigung 
der Umstände, die er erkannt hat oder hätte kennen müssen, als 
mögliche Folge der Vertragsverletzung hätte voraussehenmüssen. 
Ein für den Fall des Leistungsverzuges oder der vom Auftragnehmer 
zu vertretenden nachträglichen Unmöglichkeit der Leistung dem Auf-
traggeber zustehender Anspruch auf Schadensersatz wegen Nicht-
erfüllung wird dahin begrenzt, daß der Höhe nach nur bis zu 50% 
des Gesamthonorars und für unmittelbare Schäden gehaftet wird. 

12. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragnehmers. Gerichtsstand ist der 
Sitz des Auftragnehmers, sofern der Auftraggeber Vollkaufmann ist. 
Der Auftragnehmer ist jedoch auch berechtigt, am Sitz des Auftrag-
gebers zu klagen. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge des interna-
tionalen Warenkaufs. 

13. Designterminologie
Proportionsmodell: Ein Modell, das nur die Aufgabe hat, im wesent-
lichen die äußere Form, auf jeden Fall aber Proportionen erkennen 
zu lassen. 
Designmodell: Ein Modell, das von seiner äußeren Anmutung exakt 
dem späteren Serienmuster entspricht, und zwar in einer Qualität, 
die für Prospektfotos verwendet werden könnte. 
Funktionsmodell: Ein Modell, das komplett oder nur zum Teil die 
technische Funktion zeigt, ohne Rücksicht auf die äußere Form. Er-
gonomiemodell: Ein Modell, das der Entwicklung der optimalen Be-
dien- oder Benutzbarkeit dient. 
Prototyp: Ein nach den Fertigungszeichnungen erstelltes Modell, 
das dem späteren Serienmuster in Material und Maßen weitgehend 
entspricht. 

14. Änderungen / Ergänzungen
Änderungen und Ergänzungen des Vertrags bedürfen der Schrift-
form, wobei Briefwechsel genügt. Es gelten die Bestimmungen 
des Urheberrechtsgesetzes und des Geschmacksmustergesetzes. 
Die Gegenstände der Lieferungen bleiben Eigentum des Auftrag-
nehmers bis zur Erfüllung sämtlicher ihm gegen den Auftraggeber 
aus dieser Geschäftsverbindung entstehenden Ansprüche. Die 
Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser  
Rahmenbedingungen berührt die Gültigkeit der übrigen Bestimmun-
gen nicht. Die Parteien sind verpflichtet, die mangelhafte Bestim-
mung sowie eventuelle Vertragslücken durch eine Regelung zu erset-
zen oder zu ergänzen, deren wirtschaftlicher und rechtlicher Sinn der 
mangelhaften Bestimmung möglichst nahe kommt.

Das Design Unternehmen designessentials, Düsseldorf, führt seine-
Leistungen ausschließlich auf Grundlage dieser Geschäftsbedingun-
gen aus. Dies gilt auch für alle künftigen Leistungen, falls die AGB 
nicht nochmals explizit verändert vereinbart werden. 
Für alle Rechtsgeschäfte mit designessentials sind die Bestimmun-
gen dieser AGB maßgebend. Mit Erteilung des ersten Auftrags 
erkennt der Auftraggeber die ausschließliche Gültigkeit unserer 
Bestimmungen an, auch bei entgegenstehendem Wortlaut seiner 
Geschäftsbedingungen, es sei denn, dass etwas anderes schriftlich 
vereinbart worden ist. 
   


